
Es läuft für die Bult-Trainer
Emotional und tränenreich: Reese, Nedorostek und Sprengel feiern sechs Heimsiege beim VGH-Renntag

und Pauline berg (VfL ein-
tracht hannover/39:22)
blieb nur das spurtduell um
silber und bronze.

bei den männern wurde
Fabian Kuklinski (VfL ein-
tracht) seiner Favoritenrolle
gerecht. Für die strecke auf
beiden seiten der Leine
brauchte er 34:04 minuten,
andreas solter (96) lief als
Zweiter 30 sekunden später
ins Ziel. auf das sieger-
podest durfte solter dank
seiner zwei mitstreiterinnen
dennoch: in der gemischten
teamwertung lagen solter,
huwatscheck und Vasiliki
Kolovou (5./44:03) in der
summenzeit von 1:54:58
stunden klar vor den trios
der hannover runners
(2:00:14) und des VfL ein-
tracht (2:00:44).

Die nachwuchsathleten
der spVg Laatzen, gemein-
sam mit der stadt Laatzen
organisator, liefen auf der
3,5-Kilometer-strecke vorne
mit: Juniorin Pauline büthe
(14:00) gewann bei den Frau-
en vor Dorothea gantert
(16:20), bei den männern
lagen U12-schüler eliya sdiri
(13:54) und nils büthe
(13:55) auf rang zwei und
drei.

nur einen tag später trug
sich huwatschek auch beim
16. gehrdener burgberglauf
in die siegerliste ein. auf dem
viermal zu laufenden rund-
kurs mit einigen steigungen
siegte sie sogar noch deutli-
cher. nach zehn Kilometern
lag die 96erin in 40:42 minu-
ten vor Finja albrecht (han-
nover athletics/44:45) und

mandy Krause (PsV Lehr-
te/46:49). bei den männern
fügte michael Kendelbacher
(tsV barsinghausen/36:49)
seinen vielen siegen in gehr-
den einen weiteren hinzu. mit
moritz marquard (Just run
team/37:48) hatte er sich
schnell abgesetzt – und er
distanzierte am ende auch
den letzten rivalen. rene
Jäger (Just run team/19:18)
und martina baran (hanno-
ver runners/21:49) siegten
über fünf Kilometer.

Den größten andrang der
insgesamt 362 teilnehmer
gab es aber im 2,5-Kilome-
ter-rennen. „Wir mussten
das Feld teilen und getrennt
nach U10- und älteren Läu-
fern starten“, schilderte
anke von Platen aus dem
organisationsteam.

haNNoveR. an Lisa
huwatscheck führt derzeit
kein Weg vorbei. Zwei ren-
nen der hannoverschen Lauf-
pass-serie standen an die-
sem Wochenende in Laatzen
und gehrden an. Die Dauer-
läuferin von hannover 96
gewann beide.

mit den 390 teilnehmen-
den war Cheforganisator
Jörg schmidt beim 18. Laat-
zen-Leine-Lauf sehr zufrie-
den. „Das waren mehr, als wir
im Vorfeld gedacht hatten“,
sagte er. auch mit den 163
startern im Zehn-Kilometer-
hauptlauf war er absolut
zufrieden. huwatscheck
hängte in 38:13 minuten alle
Frauen klar ab. Für magdale-
na röhrich (Laatzen/39:21)

Von matthias abromeit

eMoTIoNaL: Besitzer Cemil duran küsst seinen Hengst Muhalif,
der unter Jockey Martin seidl das Listenrennen gewann.

soUVeRäNeR sIegeR: fährhof-Hengst wales gewann unter Jozef
Bojko die letzte Vorprüfung für das deutsche derby.

UNTeRwegs IN LaaTZeN: sieger fabian kuklinski (links) und
Lisa Huwatscheck (rechts). Foto: Debbie Jayne Kinsey

78 stört die Pleite
nicht, DHC feiert
ein Hockey-Fest
haNNoveR. aus dem sieg zum
saisonende der 2. Liga ist für die
hockey-Frauen von hannover 78
nichts geworden. beim Polo-Club
hamburg musste der aufsteiger eine
0:1 (0:1)-niederlage hinnehmen. Den
Klassenerhalt hatten die 78erinnen
aber schon zuvor klargemacht.

Weil Klipper hamburg in braun-
schweig gewann, rutschte 78 zwar
noch auf den drittletzten Platz, aber:
„geschenkt, der ist auch sicher“,
sagte trainerin michaela scheibe.
„Klippers sieg war sogar für uns gut.
Weil die nun nicht absteigen, bleibt
zwei Klassen tiefer unsere Zweite in
der oberliga.“ im eigenen spiel
musste 78 lange in Unterzahl ran.
nicht weil eine 78erin vom Platz
musste, sondern weil Yulia shev-
chenko einen ball so heftig an den
arm der hamburger torfrau theresa
Poets beförderte, dass diese lange
behandelt werden musste. „Da
haben die mit elf Feldspielerinnen
gespielt. Daran mussten wir uns erst
gewöhnen und haben da den gegen-
treffer kassiert“, schilderte scheibe.

Zu einem hockey-Fest wurde der
finale regionalliga-spieltag beim
DhC hannover. auf den 2:1-sieg der
Frauen gegen den Club zur Vahr bre-
men folgte der 2:1-erfolg im männer-
Derby gegen den DtV hannover.

mehr als 300 Zuschauer verfolg-
ten schon den sieg der Frauen. nach
dem 1:0 von Pauline Lutz glich der
gast aus bremen aus. „Die haben auf
halten gespielt. ein Punkt hätte de-
nen zum Klassenerhalt gereicht“,
sagte trainer Peter busche. Doch in
seinem letzten spiel als trainer woll-
ten busche und sein team einen
sieg. Den sicherte Charlotte heise
zehn minuten vor dem ende. „Für
Vahr ist das richtig bitter. schon in
der hallensaison haben wir die am
letzten spieltag in die oberliga
geschossen – jetzt wieder“, schilder-
te busche.

im Derby der männer ging es
sportlich um nichts mehr, der auf-
stieg des DhC stand bereits seit
Wochen fest. aber die DtV-männer
wollten wie beim 5:1 im hinspiel zei-
gen, dass sie die besseren sind. Das
klappte nur bedingt: Der DtV hatte
zunächst mehr spielanteile und
schoss per ecke durch Leo allert das
erste tor. Doch nur wenig später
erzielte sven alex nach einem Konter
den ausgleich. „Das hat er cool und
clever gemacht. ein weniger routi-
nierter spieler hätte da nicht getrof-
fen“, lobte Coach michael behrmann.
nach dem seitenwechsel bekam der
DhC mehr spielanteile, der DhC-
siegtreffer war die Folge. Kapitän Jan
eidenschink traf per ecke am ende
des dritten Viertels. mab

Kollegen aus Langenhagen
konnten heimsiege feiern.
altmeister Christian spren-
gel gewann mit Zoey Lass die
zweite tagesprüfung. im sat-
tel saß Lilli-marie engels, die
die order, die angelegenheit
offensiv anzugehen, perfekt
umsetzte. „Das war die richti-
ge Lösung“, sagte sprengel
glücklich. er war auch im Lis-
tenrennen vertreten, dem
sportlichen höhepunkt des
tages. Wallach Vicente lief
unter engels im großen Preis
der Vgh-Versicherungen
über 1400 meter auf einen
guten fünften Platz beim
Überraschungssieg von
hengst muhalif.

Cemil Duran kamen die
tränen. Verlegen wischte er
sie weg. Der deutsch-türki-
sche muhalif-besitzer aus

Düsseldorf nahm seine Frau
und seine Kinder immer wie-
der in den arm. Ungläubig
schaute er sich in der Wieder-
holung auf der Videowand an,
wie Jockey martin seidl sein
Pferd zum triumph führte.
„seit 22 Jahren bin ich besit-
zer, 22 Jahre habe ich in
Deutschland immer verloren.
Und jetzt gewinne ich ein Lis-
tenrennen – Wahnsinn“, sag-
te Duran, der bisher nur in
Frankreich mal einen aus-
gleich ii für sich hatte ent-
scheiden können.

in der hosentasche bim-
melte sein handy. Duran ging
ran, am anderen ende war
muhalif-trainer bohumil
nedorostek und gratulierte –
mit tränenerstickter stimme.
nedorostek konnte bei
Durans historischem erfolg

nicht live dabei sein – weil er
gerade im auto auf der a2
nach Dortmund düste, wo
am nachmittag Parol, sein
bestes Pferd im stall, beim
großen Preis der Wirtschaft
(gruppe-iii-rennen) als
titelverteidiger antrat. Das
konnte sich nedorostek
nicht entgehen lassen. ge-
lohnt hat es sich nicht – Parol
wurde Vorletzter.

Dennoch: einen Jubel hat-
te nedorostek zuvor auf der
bult genießen können. Wal-
lach Clou gewann das fünfte
rennen mit einer nasenspit-
ze vor reeses heranstürmen-
der Primorosa. Das Zielfoto
musste entscheiden. Danach
machte sich nedorostek auf
den Weg.

besondere aufmerksam-
keit auf der bult genoss Woo-

dy Wood. Der Kultgalopper,
der der Legende nach nur
schnell läuft, wenn er im end-
spurt seinen von den Zu-
schauern skandierten na-
men hört, landete im vierten
rennen auf dem zweiten
Platz. auch ohne großartige
„Woody-Woody-Woody“-ru-
fe. besitzer marc hübner war
„happy, er ist toll gelaufen“.

Das galt auch für hengst
Wales, der in Langenhagen
die letzte Derby-Vorprüfung
für sich entschied. Der Drei-
jährige aus dem gestüt Fähr-
hof gewann unter Jozef boiko
wie schon mitte mai auf der
bult und empfahl sich für das
wichtigste rennen des Jahres
am 2. Juli in hamburg. Quan-
tanamera, die Winterkönigin
von 2022, wurde bei ihrem
späten saisondebüt Zweite.

LaNgeNhageN. Janina
reese konnte es nicht fas-
sen. „Wie geil ist das denn?“,
fragte die bult-trainerin ihren
Freund Wladimir Panov, wäh-
rend sie der stute silyana lie-
bevoll den hals tätschelte.
Jockey Panov hatte gerade
auf silyana für reeses drit-
ten tagestreffer beim Vgh-
renntag auf der neuen bult
gesorgt. hinterher gab es zur
belohnung für Panov Umar-
mung und Küsschen.

Das heimtriple war eine
Premiere für reese – und je-
der einzelne erfolg beson-
ders. silyana aus dem stall
reesawed ist das Familien-
pferd, „der sieg ist natürlich
der emotionalste“, strahlte
reese. ein rennen zuvor ge-
wann sie mit Dilpak, der Wal-
lach aus dem stall Prosecco
„gehört einer guten Freun-
din“, maxim Pecheur saß im
sattel. Der wichtigste sieg
war der erste tagestreffer am
späten Vormittag mit incra-
ckable (unter Panov). Die
brümmerhof-stute gehört
bult-Chef gregor baum und
dessen Frau Julia. „es ist im-
mer gut und wichtig, für den
Präsidenten zu siegen“,
wusste reese, die sich mit
russian sochi und Primorosa
noch zwei zweite Plätze gesi-
chert hatte.

nicht nur für die bult-trai-
nerin lief es rund. auch ihre

Von simon Lange

Huwatscheck siegt beim Laufpass doppelt
Erst in Laatzen, dann in Gehrden: 96-Athletin zweimal Erste. Auch Kuklinski und Kendelbacher jubeln.

Bult in Zahlen

1. Rennen: West man (m.
seidl) – taifa – Kalimdor
2. Rennen: Zoey Less
(L.-m. engels) – Wedding
in may – running sochi
(totes rennen)
3. Rennen: incrackable
(W. Panov) – Palace Par-
ty – twilight boy
4. Rennen: rosa (n. Pol-
li) – Woody Wood –
naruto
5. Rennen: Clou (m.
Pecheur) – Primorosa –
anchorage – sunny sun
(Viererwette)
6. Rennen:Wales (J. boj-
ko) – Quantanamera –
bebeto
7. Rennen: muhalif (m.
seidl) – Jir sun – spring
Promise
8. Rennen: Dilpak (m.
Pecheur) – noble henry
– Zenith
9. Rennen: silyana (W.
Panov) – Power on –
shano
10. Rennen: Charlie
brown (s. brüggemann)
– Lovano – baasha
11. Rennen: turfbaron
(U. Kozhomkulov) – tor-
queville – arturo.
Besucher: 9400
Umsatz:
272.001.13 euro
Nächster Renntag: 14.
Juli, afterwork-renntag

IM ZweIkaMPf: Christian Bati (rechts)
vom dHC muss sich gegen den dTV
beeilen. Foto: Dennis Michelmann

Hannovers Judoka
in Astana früh raus
haNNoveR. mehr als jeweils zwei
Kämpfe sind für Vivian herrmann
(garbsener sC) und tim gramkow
(tKJ sarstedt) beim grand-slam-tur-
nier in astana/Kasachstan nicht drin
gewesen. Für beide Judoka vom han-
nover-stützpunkt kam in der zweiten
runde das aus. herrmann hatte in
der Klasse bis 63 Kilogramm nach
dem schnellen sieg in nur 103 sekun-
den gegen die Kasachin anastassija
morozov im zweiten Kampf das nach-
sehen. gegen die spanierin Christina
Cabana Perez, nummer 26 der Welt-
rangliste, kassierte sie aber erst 15
sekunden vor dem ende die entschei-
dende Wertung.

gramkow (bis 81 kg) profitierte im
ersten Duell gegen den aserbaidscha-
ner magerram imanverdiev nach
einer unerlaubten aktion des gegners
von dessen Disqualifikation. Doch im
Kampf gegen den unter neutraler
Flagge startenden adam tsechoev
ereilte ihn das gleiche schicksal. mab

dIe TRaINeRIN des Tages:
Janina Reese feiert mit
Jockey und Lebensgefährte
wladimir Panov den erfolg
von silyana. Reese gelingen
gestern drei Heimsiege.
Fotos: Florian Petrow

kÜssCHeN: Janina
Reese und silyana.
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